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Sachverhalt:

Die Stadt Braunschweig verfolgt seit Ende der 90iger Jahre eine Entwicklungsstrategie für 
den Standort Forschungsflughafen. In dieser Zeit hat sich der Forschungsflughafen zum 
verkehrsträgerübergreifenden Mobilitätscluster mit Schwerpunkten In den Bereichen Luftfahrt 
und Automotive entwickelt und bietet auch mit der Ansiedlung des Niedersächsischen 
Forschungszentrums Fahrzeugtechnik und dem Niedersächsischen Forschungszentrum für 
Luftfahrt weitere Entwicklungspotentiale für aktuelle Mobilitätsthemen. Mit der am Standort 
etablierten Infrastruktur haben die kompetenten Partner bereits eine erhebliche Anzahl von 
Förderprojekten einwerben und durchführen können. Aktuell ist hier das in der Presse bereits 
beschriebene, geplante „Testfeld Niedersachsen“ und das Förderprojekt des 
Bundesverkehrsministeriums „Automatisiertes und vernetztes Fahren auf digitalen 
Testfeldern“ in urbanen Gebieten zu nennen.

Mehr als 2.700 hochqualifizierte Arbeitsplätze verteilen sich auf eine Vielzahl von 
universitären und privaten, regionalen und europaweit bedeutsamen Forschungsinstitutionen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen.

Die Stadt hat in der Vergangenheit durch die Ausweisung von Gewerbeflächen die 
Grundlage dafür geschaffen, dass sich Unternehmensansiedlungen wie etwa smart 
microwave sensors, Simtec und Leichtwerk auf den Gewerbeflächen im Bereich des 
Forschungsflughafens positiv entwickeln können. Daraus ergibt sich eine Dynamik, die zum 
einen eine verbesserte Funktion der Infrastruktur des Forschungsflughafens erfordert, zum 
anderen aber auch Erwartungen an ein angemessenes Erscheinungsbild des Umfeldes 
weckt.

Schaffung von modernen Bürokapazitäten – Lilienthalhaus

Zentrale Bausteine für die künftige Entwicklung des Mobilitätsclusters am 
Forschungsflughafen sind die Schaffung von attraktiven Büromietflächen und von zentralen 
Einrichtungen durch die Lilienthalhäuser, die Schaffung von Parkkapazitäten und die 
Neuordnung der städtebaulichen Situation am Lilienthalplatz. Seit etwa zwei Jahren 
koordiniert eine dezernatsübergreifende Arbeitsgruppe in der Stadtverwaltung unter 
Federführung des Wirtschaftsdezernenten diese Projekte zur Weiterentwicklung des 
Clusters.
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Durch das Lilienthalhaus der Volksbank mit einer Investition von rd. 15 Mio. € und 5.000 m² 
Bürofläche für Unternehmen der Luft-, Raumfahrt und der Verkehrstechnik erfolgte eine 
Initialzündung zur weiteren Infrastrukturentwicklung. Mit dem Einzug ab Juli 2017 sind 
weitere Entwicklungen erforderlich, um den Ansprüchen der Unternehmen vor Ort gerecht zu 
werden. Das Lilienthalhaus bildet eine zentrale Anlaufstation am Forschungsflughafen, ein 
neues Zentrum für das Cluster. Neben Büroflächen werden dort ein größerer 
Veranstaltungsraum, ein Bistro, eine Skylounge und weitere Serviceeinrichtungen Platz 
finden. Es werden weitere Impulse für den Wirtschaftsstandort erwartet.

Weitere Entwicklungsmöglichkeiten/ weitere Lilienthalhäuser

Die Strukturförderung Braunschweig GmbH, als 100%ige Tochter der Stadt, hat die Flächen 
zwischen Flughafengebäude und Autobahn erworben, damit die zielgerichtete Entwicklung 
fortgesetzt werden kann. Es ist ein Stufenplan zur Entwicklung weiterer Lilienthalhäuser mit 
der Volksbank eG Braunschweig Wolfsburg abgestimmt und in den entsprechenden 
städtischen Gremien vorgestellt worden.

Bei den Unternehmensansiedlungen am Forschungsflughafen spielt nicht allein die hohe 
Kompetenz der benachbarten Forschungseinrichtungen, Institutionen und Unternehmen in 
Sachen Mobilität eine Rolle. Die Unternehmen erwarten eine attraktive Infrastruktur am 
Standort, die auch Standortentscheidungen von Unternehmen beeinflusst.

Neuordnung der Parkplatzsituation

Als ein weiterer Schritt voran bei der funktionalen Aufwertung des Umfeldes Flughafens ist 
die Gründung der Braunschweiger Parken GmbH Ende Januar 2017 gemeinsam mit der 
Volksbank eG Braunschweig-Wolfsburg zu betrachten. Mit dieser Gesellschaft geht die Stadt 
eine Partnerschaft mit einem starken regionalen Partner ein, um das Umfeld des Flughafens 
so zu entwickeln, wie es von einem europäischen Zentrum der Mobilitätsforschung erwartet 
wird.

Die neue Gesellschaft Braunschweiger Parken GmbH, an der die Stadt über die städtische 
Strukturförderungsgesellschaft 25 % und die Bank 75 Prozent der Geschäftsanteile halten, 
wird für rund 7,8 Millionen Euro ein Parkhaus einschließlich Nebenmaßnahmen bauen und 
nach einer Neugestaltung des Lilienthalplatzes auch den verbleibenden Parkraum auf dem 
Platz für Kurzzeitparker bewirtschaften (siehe Vorlage Nr 16-01829; aktualisiert durch 
Vorlage Nr. 16-03499). Im Parkhaus sind rd. 675 Stellplätze für den Bedarf der Anlieger und 
Nutzer der umliegenden Bürogebäude geplant. Die Fertigstellung des Parkhauses ist für 
Ende 2017 vorgesehen. Die Ergänzung der Infrastruktur durch ein Parkhaus ist 
Voraussetzung zur Umgestaltung des Lilienthalplatzes.

Im Rahmen der Realisierung werden Anpassungen des Straßennetzes im Umfeld des 
Flughafens erforderlich werden. Zunächst soll eine Aufweitung und Anpassung der 
Hermann-Blenk-Straße im Bereich der zukünftigen Parkhauszufahrt erfolgen. Hierzu erfolgt 
parallel durch Dez III eine Vorlage im Stadtbezirksrat 112 und im Planungs- und 
Umweltausschuss.

Umgestaltung Lilienthalpatz

Mit dem Bau des Parkhauses geht ein weiteres Engagement der neuen Gesellschaft und der 
städtischen Tochter Strukturförderung Braunschweig GmbH (SFB) einher. Beide investieren 
in die Neugestaltung des Lilienthalplatzes.

Durch das Parkhaus besteht die Möglichkeit die Parksituation und die anderen Funktionen 
neu zu ordnen und dem Lilienthalplatz einen repräsentativen Platzcharakter zu geben. Dies 
insbesondere, da er für viele Geschäftsreisende das Tor zur Stadt darstellt.
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Die Stellplatzkapazität wird mit dem Parkhaus abgebildet. Auf dem Lilienthalplatz werden nur 
noch rd. 70 Kurzzeitplätze für Nutzer der angrenzenden Gastronomie, der Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und des Flughafens verbleiben. Für die Platzgestaltung wird ein 
Entwurf erarbeitet, der von Dez. III in den entsprechenden städtischen Gremien gesondert 
vorgestellt werden wird.

Zusammenfassung

Der Forschungsflughafen, als Umfeld des Flughafens, wird sukzessive aufgewertet und 
zusammen mit Partnern aus der Wirtschaft und den städtischen Bereichen weiter entwickelt. 
Die Stadt Braunschweig, als Alleingesellschafterin der SFB, sichert sich ihre notwendige 
Einflussnahme über die weitere Entwicklung des Flughafenumfeldes und die 
Investorensuche. Die von der SFB erworbenen Flächen werden bei der Realisierung weiterer 
Gewerbehäuser für Unternehmen und Forschungseinrichtungen aus dem Bereich der Luft- 
und Raumfahrt sowie der Verkehrstechnik im Rahmen der Erbpacht weitere Einnahmen 
generieren.

Leppa

Anlage: Übersichtsplan
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Hinweis: Schematische Darstellung; nicht maßstabsgetreu 
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